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27. April

"Wer dich liest, sieht Menschen" - Carla Mann über ihren Bruder Heinrich Mann
MUSIK, THEATER

Die Schweizer Schauspielerin Cornelia Bernoulli
hat anlässlich von Heinrich Manns 150.
Geburtstag eine Theatercollage geschrieben.
Im Mittelpunkt steht der sehr persönliche Blick
von Carla Mann auf das Leben und die Lieben
ihres ältesten Bruders und auf sein
schriftstellerisches Werk.
Für die Performance schlüpft Cornelia Bernoulli
in die Rolle der Schauspielerin Carla Mann und
präsentiert Ausschnitte aus Heinrich Manns
Novellen und Romanen.
Mit zeitgenössischen und klassischen
Kompositionen sorgt Sarah Luisa Wurmer an
der Zither dafür, dass der Bezug zur Gegenwart
erhalten bleibt.

 bis 04.07.2021

17:00-18:30

Anmeldung unter: mfa@lrz.uni-
muenchen.de

 Museum für Abgüsse
Klassischer Bildwerke
Katharina-von-Bora-Str. 10
80333 München

© Horst Stenzel
Szenische Collage mit
Cornelia Bernoulli (rechts)
und Sarah Luisa Wurmer

Erzählzeit ohne Grenzen Singen-Schaffhausen
LITERATUR

Die 11. Ausgabe des grenzüberschreitenden
Literaturfestivals «Erzählzeit ohne Grenzen»
Singen-Schaffhausens musste im April 2020
pandemiebedingt leider ausfallen. Dieses Jahr
wird sie nun im Rahmen einer Sommerausgabe
stattfinden und präsentiert wie gewohnt eine
grosse Vielfalt von Autorinnen und Autoren an
attraktiven Leseorten in Deutschland und der
Schweiz.

www.erzaehlzeit.com

 bis 11.07.2021

 Diverse Orte

78224 Singen

Karikaturen-Ausstellung «Die lieben Nachbarn – iCH & Du, Du & iCH»
LITERATUR, VISUELLE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3596/wer-dich-liest-sieht-menschen-carla-mann-ueber-ihren-bruder-heinrich-mann
mailto:mfa@lrz.uni-muenchen.de
mailto:mfa@lrz.uni-muenchen.de
https://www.kultur-schweiz.de/3602/erzaehlzeit-ohne-grenzen-singen-schaffhausen
http://www.erzaehlzeit.com
https://www.kultur-schweiz.de/3597/karikaturen-ausstellung-die-lieben-nachbarn-ich-du-du-ich
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Was prägt das Schweizbild der Deutschen?
Banken und Berge? Oder doch die
Einkaufstouristen, die nach Deutschland fahren?
Und was sehen die Eidgenossen, wenn sie über
die Grenze blicken? Viele Besserwisser und
Sparfüchse?
Länderklischees sind der perfekte Stoff für
Karikaturistinnen und Karikaturisten. Und was
bietet sich mehr an als ein Vergleich zwischen
zwei Nationen, die – für den Rest der Welt – so
ganz verschieden vielleicht gar nicht sind?
Namhafte Karikaturisten beider Länder spitzten
ihre Federn im Rahmen eines Karikaturen-
Wettbewerbs des Kulturamt des Kreises
Waldshut zum Thema «Die lieben Nachbarn:
Fremd- und Selbstbild»
Mit freundlicher Unterstützung des
Schweizerischen Generalkonsulats in Stuttgart

https://so-schweiz.de/ausstellung/karika-
turen-ausstellung-die-lieben-nachbarn-ich-du--
du-ich/

 bis 31.10.2021

10:00

Förderung durch: Präsenz Schweiz
Anmeldung unter: so-schweiz.de/

Mit freundlicher Unterstützung des
Schweizerischen Generalkonsulats in
Stuttgart

 Pop-up HOUSE OF SWITZERLAND
Kronprinzstr. 30 und Calwerstr. 33
70173 Stuttgart

Gemeinsame Ausstellung IBA Basel 2020 und IBA’27 Stuttgart
ARCHITEKTUR

100 Jahre nachdem die europäische Architekten‐Avantgarde in der
Weissenhofsiedlung ihr radikales Wohnprogramm vorstellte, findet
2027 wieder eine Internationale Bauausstellung (IBA) in Stuttgart und
der Region statt – mit dem Schweizer Andreas Hofer als Intendant.
Im Pop-up House of Switzerland wird ein Ausblick gegeben. Im
Zentrum steht die Frage: Wie leben, wohnen, arbeiten wir im digitalen
und globalen Zeitalter?
Der Ausblick auf die IBA'27 wird ergänzt durch einen Rückblick
auf die IBA Basel 2020, wo
die Urbanität im Dreiländereck im Fokus stand.
https://so-schweiz.de/ausstellung/iba-basel-2020-und-iba27-stuttgart/
https://www.iba-basel.net/de/home
https://www.iba27.de/
Mit freundlicher Unterstützung des Schweizerischen
Generalkonsulats in Stuttgart

https://so-schweiz.de/ausstellung/iba-basel-2020-und-iba27-stuttgart/

 bis 31.10.2021

10:00

Eintritt frei
Anmeldung unter:
www.so-schweiz.de

Mit freundlicher Unterstützung des
Schweizerischen Generalkonsulats in
Stuttgart

 Pop-up HOUSE OF SWITZERLAND
Kronprinzstr. 30 und Calwerstr. 33
70173 Stuttgart

IBA27.de StadtRegion
Stuttgart

Idyllen zwischen Berg und See. Die Entdeckung von Bodensee und Voralpenraum
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://so-schweiz.de/ausstellung/karikaturen-ausstellung-die-lieben-nachbarn-ich-du-du-ich/
https://so-schweiz.de/ausstellung/karikaturen-ausstellung-die-lieben-nachbarn-ich-du-du-ich/
https://so-schweiz.de/ausstellung/karikaturen-ausstellung-die-lieben-nachbarn-ich-du-du-ich/
https://so-schweiz.de/
https://www.kultur-schweiz.de/3598/gemeinsame-ausstellung-iba-basel-2020-und-iba-27-stuttgart
https://so-schweiz.de/ausstellung/iba-basel-2020-und-iba27-stuttgart/
https://www.iba-basel.net/de/home
https://www.iba27.de/
https://so-schweiz.de/ausstellung/iba-basel-2020-und-iba27-stuttgart/
http://www.so-schweiz.de
https://www.kultur-schweiz.de/3727/idyllen-zwischen-berg-und-see-die-entdeckung-von-bodensee-und-voralpenraum
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Während der Aufklärung entdeckten Dichter
und Maler den wildromantischen Voralpenraum
und den Bodensee. Sie lobten das Licht, die
schroffe Bergwelt, Klöster und Ruinen sowie die
verträumte Freundlichkeit der Hirten und
Seeanwohner. Gekrönte Häupter wie der
badische Grossherzog und der
württembergische König bezogen am Bodensee
ihre Sommerresidenzen.
Im frühen 19. Jahrhundert kletterten vorwiegend
englische Gentlemen in die Berge des
Voralpenlandes. Sie schwärmten für die
steinernen Zeugen vergangener Zeiten und
sprangen am Bodenseeufer vergnügt ins
Schwimmbecken der ersten «Badeanstalten».
Rasch wurde die Landschaft zum
Anziehungspunkt für junge Künstler, aber auch
für vermögende Kurgäste, Bildungsreisende und
grossbürgerliche «Sommerfrischler».
Hier ansässige Künstler, Lithografen und
Verleger bedienten die Nachfrage nach
Souvenirs: In ihren gedruckten Ansichten
verbreiteten sie ein Abbild der Landschaft
zwischen Säntis und Rheinfall, das romantische
Vorstellungen einer biedermeierlichen Idylle
tradierte – manches davon prägt bis heute die
touristische Vermarktung. Die Konstanzer
Sonderausstellung zeigt Spitzenwerke dieser
grafischen Kunst aus Museen und privaten
Sammlungen zwischen Appenzellerland,
Bodensee und Rhein.
Ein Kooperationsprojekt des
Rosgartenmuseums Konstanz mit den Schweizer
Museen Turmhof Steckborn,
Volkskundemuseum Stein, Museum Appenzell,
Museum Rosenegg, Museum zu Allerheiligen
Schaffhausen, Historisches und
Völkerkundemuseum St. Gallen, Museum
Herisau, vorarlbergmuseum Bregenz und
namhaften Privatsammlern.

 bis 03.04.2022

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Ludwig Bleuler, Rheinfall
bei Vollmond, 1850,
Rosgartenmuseum

Zwischen System & Intuition: Konkrete Künstlerinnen
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Zum ersten Mal ist eine Gruppe konkreter
Künstlerinnen Thema einer Ausstellung in
Deutschland. Ausgewählt wurden zwölf
Künstlerinnen, die grösstenteils Beziehungen
untereinander, zu Stuttgart, beziehungsweise
der Region um Stuttgart und zur Sammlung des
Kunstmuseums Stuttgart haben. Beleuchtet
werden Leben und Werk, die Ausbildungs- und
Präsentationsbedingungen für Frauen vor und
nach 1945 sowie Förder:innen und Netzwerke.
Schweizer Künstlerinnen: Clara Friedrich-Jezler,
Verena Loewensberg, Sophie Taeuber-Arp
Bildunterschrift:
Clara Friedrich-Jezler, Ohne Titel, 1948,
Öl auf Glas, Hartfaserplatte und Holz, 69 x 51 x 6
cm
Kunst Museum Winterthur, Legat Dr. Emil und
Clara Friedrich-Jezler, 1973

 bis 17.10.2021

 Kunstmuseum Stuttgart
Kleiner Schlossplatz 1
70173 Stuttgart

© SIK-ISEA, Zürich (Jean-
Pierre Kuhn)
Clara Friedrich-Jezler, Ohne
Titel, 1948

Ernst Ludwig Kirchner. Tierleben in den Davoser Alpen
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3559/zwischen-system-intuition-konkrete-kuenstlerinnen
https://www.kultur-schweiz.de/3641/ernst-ludwig-kirchner-tierleben-in-den-davoser-alpen
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Ernst Ludwig Kirchner (1880–1938) ist als
Mitbegründer der Künstlergruppe »Die Brücke«
einer der bekanntesten Expressionisten der
Klassischen Moderne. Gezeichnet vom Ersten
Weltkrieg kam er 1917 erstmals nach Davos in
die Schweizer Alpen, wo er sich kurz darauf
dauerhaft niederliess und bis zu seinem Tod
bleiben sollte. Tiere und Hirten zählten zu seinen
ersten Motiven: Er fotografierte, zeichnete,
malte und schnitt sie in Holz, ausserdem wurden
sie ihm zu Vorlagen für Textilarbeiten. Seine
Landschaftspanoramen und seine Darstellungen
von Nutztieren mit ihren Hirten und Bauern
basierten stets auf genauer Beobachtung. Kühe
auf der Stafelalp, Berghänge voller Schafe und
Ziegen inmitten hochalpiner Landschaft –
Kirchner zeigt sie uns als Teil einer Herde und
als Individuen, in Ruhe und vor allem in
Bewegung. Durch eine expressive Malweise und
Farbigkeit verlieh Kirchner ihnen eine grosse
Eindringlichkeit. Er gilt damit als ein grosser
Erneuerer der Malerei der Alpen. Die
Tierdarstellungen Kirchners in den
versammelten Gemälden, Aquarellen,
Zeichnungen, Druckgrafiken, Stickereien und
Skulpturen waren noch nie Thema einer eigenen
Ausstellung. Auch Kirchners reger Austausch mit
Künstlerkollegen wie Philipp Bauknecht, Jan
Wiegers, Hermann Scherer und Albert Müller
wird anhand ausgewählter Werke vorgestellt.

 bis 03.10.2021

 Städtische Galerie
Hauptstr. 60-64
74321 Bietigheim-Bissingen

Ernst Ludwig Kirchner,
Drei Bauern, 1937-38,
Privatsammlung
Schweiz

Beat Zoderer "Faltungen und andere Ereignisse"
BILDENDE KUNST

Das Kunstmuseum Ahlen präsentiert im Kontext
von Hellweg Konkret II eine Werkschau des
Schweizer Künstlers Beat Zoderer (*1955), ein
herausragender Vertreter der neo-konstruktiven
Kunst, der die Ansätze der sogenannten
„Konkreten“ immer wieder neu denkt. Das
interessante Thema der Faltung, das bei
Vertretern der Konkreten Kunst bereits in den
1970er und 1980er Jahren virulent war, begleitet
sein Schaffen.
Zoderer ist ein Künstler, der den Regeln der
konstruktiv-konkreten Kunst spielerisch und
phantasievoll folgt, ihre strengen Prinzipien
humorvoll unterläuft. Der Einsatz banalster
Alltagsmaterialien, wie z.B. Klebeetiketten,
Gummibänder, Holzreste oder Schaumstoff als
auch die Potenzierung einfacher
Gestaltungsabläufe, aus denen gefaltete und
geknickte Bilder oder „verdrehte“ Skulpturen
entstehen, führt zu einer neuen,
ungewöhnlichen Dimension Konkreter Kunst.
© Foto: Fotostudio André Huber, Wettingen

 bis 12.09.2021

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunstmuseum Ahlen
Museumsplatz 1/ Weststraße 98
59227 Ahlen

© Beat Zoderer & Courtesy
Bartha Contemporary, VG
Bild-Kunst 2021
Beat Zoderer, PENTA No 4,
2018, Acryl auf Sperrholz,
175 x 145 x 16 cm

TRANSPARENZ – der raum dazwischen. Mitglieder der Darmstädter Sezession und
Gäste
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3583/beat-zoderer-faltungen-und-andere-ereignisse
https://www.kultur-schweiz.de/3613/transparenz-der-raum-dazwischen-mitglieder-der-darmstaedter-sezession-und-gaeste
https://www.kultur-schweiz.de/3613/transparenz-der-raum-dazwischen-mitglieder-der-darmstaedter-sezession-und-gaeste
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TRANSPARENZ – der raum dazwischen
Grundlage der Ausstellung sind künstlerische
Positionen, bei denen das Thema Transparenz
im gesamten Oeuvre präsent ist oder partiell
sehr markant zu Tage tritt. Licht und Raum sind
die zwei wesentlichen Aspekte. Die Arbeiten
hinterfragen durch ihre besondere optische
Präsenz tradierte Arbeitsweisen in den
klassischen Bereichen der Kunst wie Malerei,
Skulptur oder Plastik. Die Frage nach dem Raum
in diesen Genres wird neu gestellt und
beantwortet, wenn z.B. Malerei sich wie
selbstverständlich von der Fläche in den realen
Raum hinein bewegt. Althergebrachte Grenzen
und Bezüge werden verschoben oder sogar
aufgelöst.
20.06. – 18.07.2021 Designhaus Darmstadt

 bis 18.07.2021

11:00

Anmeldung unter: +49 (0)173 98 12
380

 Designhaus Darmstadt
Eugen-Bracht-Weg 6
64287 Darmstadt

© VG Bild-Kunst, Bonn 2021,
Foto: Wolfgang Lukowski ©
Vera Röhm
Vera Röhm, Winkel-
Ergänzung 45,5°, 1986,
Ulmenholz, Plexiglas, 203,5
x 196 x 19,5 cm

Ungeheuer heiss - Eine kleine Komödie über Lust
THEATER

in 2 Akten
von Lars und Krister Classon
ins Deutsche übertragen
von Kerstin Fernström
Mit Franziska Traub, Marie Theres Relin,
Markus Majowski, Kerstin Fernström, David
Daria, Sebastian Waldemer
Regie: Markus Majowski
Ausstattung: Thomas Pekny
Alle Termine unter diesem Link

 bis 11.07.2021

20:00
Ungeheuer heiss

Anmeldung unter: 0201 2455555

 Theater am Rathaus
Am Porschepl. 1,
45127 Essen

(re)connecting.earth
BILDENDE KUNST

16 Künstler:innen, die sich mit Themen der
Ökologie auseinandersetzen, haben
für (re)connecting.earth Anleitungen zur
Realisierung von Kunstwerken entwickelt,
die den Betrachter:innen auf konkrete und/oder
übertragene Weise die
Möglichkeit einer direkten Interaktion mit den
im Stadtraum lebenden Pflanzenund
Tierarten bieten.
Kurator: Bernard Vienat
Künstler:innen: Caroline Bachmann, Julian
Charrière, Eli Cortiñas,
Andreas Greiner & Takafumi Tsukamoto, Valérie
Favre, David Horvitz,
Bianca Kennedy & The Swan Collective, Fabian
Knecht, Antje Majewski,
Luzie Meyer, Regina de Miguel, Adrien Missika,
Pfelder, Simone Zaugg,
Zheng Bo

 bis 25.09.2021

14:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: contact@art-
werk.ch

 Kleingartenverein Habsburg-
Gaußstraße
Habsburg-Gaußstraße 14
10589 Berlin © © Eli Cortiñas

Eli Cortiñas, Speak, Human
or Not, created for
(re)connecting.earth

EINBLICKE - Kunst aus der NATIONAL-BANK
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3453/ungeheuer-heiss-eine-kleine-komoedie-ueber-lust
https://www.kultur-schweiz.de/3580/re-connecting-earth
mailto:contact@art-werk.ch
mailto:contact@art-werk.ch
https://www.kultur-schweiz.de/3588/einblicke-kunst-aus-der-national-bank
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Joseph Beuys, Stephan Balkenhol, Tony Cragg,
David Czupryn, Katharina Grosse, Pia Fries,
Katharina Sieverding, Markus Lüpertz, Leunora
Salihu und viele weitere Künstler:innen mit
NRW-Bezug sind ab dem 11. Juni 2021 im MKM
zu sehen.
Die Werke stammen aus der Sammlung der
NATIONAL-BANK (Essen), die in diesem Jahr ihr
100-jähriges Bestehen feiert. Seit vielen Jahren
ist die Bank eine feste Größe der
Kulturförderung im Land, seit über 15 Jahren
begleitet sie auch das MKM kontinuierlich.

 bis 22.08.2021

 Diverse Orte

47053 Duisburg

(re)connecting.earth
BILDENDE KUNST

16 Künstler:innen, die sich mit Themen der
Ökologie auseinandersetzen, haben
für (re)connecting.earth Anleitungen zur
Realisierung von Kunstwerken entwickelt,
die den Betrachter:innen auf konkrete und/oder
übertragene Weise die
Möglichkeit einer direkten Interaktion mit den
im Stadtraum lebenden Pflanzenund
Tierarten bieten.
Kurator: Bernard Vienat
Künstler:innen: Caroline Bachmann, Julian
Charrière, Eli Cortiñas,
Andreas Greiner & Takafumi Tsukamoto, Valérie
Favre, David Horvitz,
Bianca Kennedy & The Swan Collective, Fabian
Knecht, Antje Majewski,
Luzie Meyer, Regina de Miguel, Adrien Missika,
Pfelder, Simone Zaugg,
Zheng Bo

 bis 31.07.2021

16:00-21:00
Eröffnung

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: contact@art-
werk.ch

 Kurt-Kurt | Kunst und Kontext
im Stadtlabor Moabit
Lübecker Straße 31
10559 Berlin

© © Eli Cortiñas
Eli Cortiñas, Speak, Human
or Not, created for
(re)connecting.earth

Diversity United - Contemporary European Art - Berlin. Moscow. Paris
BILDENDE KUNST

Diversity United zeigt das künstlerische Gesicht
Europas und verwandelt den
geschichtsträchtigen Flughafen Tempelhof in
Berlin in eine Kunsthalle auf Zeit. Rund 90
Künstler:innen aus 34 Ländern stehen mit ihren
Werken für die enorme Vielfalt und Vitalität der
zeitgenössischen europäischen Kunstszene, von
Portugal bis Russland, von Norwegen bis in die
Türkei.

 bis 19.09.2021

 Flughafen Tempelhof

10965 Berlin

Sound and Silence. Der Klang der Stille in der Kunst der Gegenwart
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3580/re-connecting-earth
mailto:contact@art-werk.ch
mailto:contact@art-werk.ch
https://www.kultur-schweiz.de/3589/diversity-united-contemporary-european-art-berlin-moscow-paris
https://www.kultur-schweiz.de/3296/sound-and-silence-der-klang-der-stille-in-der-kunst-der-gegenwart
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Die Ausstellung "Sound and Silence. Der Klang
der Stille in der Kunst der Gegenwart" widmet
sich der Frage, wie die Kunst der Gegenwart
Stille und Schweigen sichtbar und hörbar macht.
Die Präsentation wird mit Blick auf das Jubiläum
des 250. Geburtstags von Ludwig van Beethoven
realisiert. In einem breiten multimedialen
Panorama, das Installationen, Performances,
Videos, Filme, Fotos und Zeichnungen umfasst,
wird der Klang der Stille in ganz
unterschiedlicher Weise fassbar. Mit Werken von
William Anastasi, John Baldessari, Christoph
Büchel, John Cage, Hanne Darboven, Christina
Kubisch, Susan Philipsz, Samson Young u.a.

www.kunstmuseum-bonn.de

 bis 05.09.2021

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile
53113 Bonn

© Maya Bringolf
Maya Bringolf,
Interferenzen, 2016

Andrea Winkler, Stefan Panhans »The Pow(d)er of I am Klick Klick Klick Klick and a
very very bad bad musical«, HMKV–Hartware MedienKunstVerein im Dortmunder U,
Ebene 3 15. Mai – 05. September 2021
VISUELLE KUNST, VIDEO, BILDENDE KUNST

Der Titel der Einzelausstellung von Andrea
Winkler (CH) und Stefan Panhans (DE) nimmt
Bezug auf die Rhetorik US-amerikanischer
evangelikal-protestantischer Megachurches, in
denen – als christliche Lebenshilfe getarnt – eine
marktkonforme, neoliberale Ideologie
individueller Selbstoptimierung gepredigt wird.
Die Künstler*innen zeichnen in ihren Arbeiten
ein beeindruckendes, aber durchaus kritisches
Portrait einer durch Technologie beschleunigten,
globalisierten Welt: Es geht um SUVs,
Kommunikation mit Künstlichen Intelligenzen,
Alltagsrassismus, Rollenklischees, das 'Uncanny
Valley‘ und weitere postdigitale
Feedbackschlaufen zwischen Menschen und
virtuellen Welten.

https://www.hmkv.de/home.html

 bis 05.09.2021

11:00-18:00

Eintritt frei
Anmeldung unter: 0231 13732155

 Hartware MedienKunstVerein
Hoher Wall 15
44137 Dortmund

© the artists
DEFENDER, 2021, Filmstill,
Lisa Marie Janke und Anne
Ratte Polle

Epilog
BILDENDE KUNST

http://www.kunstmuseum-bonn.de
https://www.kultur-schweiz.de/3566/andrea-winkler-stefan-panhans-the-pow-d-er-of-i-am-klick-klick-klick-klick-and-a-very-very-bad-bad-musical-hmkv-hartware-medienkunstverein-im-dortmunder-u-ebene-3-15-mai-05-september-2021
https://www.kultur-schweiz.de/3566/andrea-winkler-stefan-panhans-the-pow-d-er-of-i-am-klick-klick-klick-klick-and-a-very-very-bad-bad-musical-hmkv-hartware-medienkunstverein-im-dortmunder-u-ebene-3-15-mai-05-september-2021
https://www.kultur-schweiz.de/3566/andrea-winkler-stefan-panhans-the-pow-d-er-of-i-am-klick-klick-klick-klick-and-a-very-very-bad-bad-musical-hmkv-hartware-medienkunstverein-im-dortmunder-u-ebene-3-15-mai-05-september-2021
https://www.hmkv.de/home.html
https://www.kultur-schweiz.de/3565/epilog
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„Epilog“ ist eine Serie von vier
Einzelausstellungen der Residence NRW⁺-
Stipendiat:innen 2020/21 im Projektraum von
LWL-Museum für Kunst und Kultur und
Westfälischer Kunstverein, kuratiert von Marie
Sophie Beckmann und Julie Robiolle.
30. April - 14. Mai: Jasmin Werner,
„Unschuldsengel”
18. Mai - 01. Juni: Sarah Buckner, „Head over
Heels”
05. Juni - 19. Juni: Sami Schlichting, „The Walls
Have Ears”
23. Juni - 11. Juli: Pablo Schlumberger, „Horror
Vacui”

https://www.westfaelischer-kunstvere-
in.de/ausstellungen/vorschau/residence-nrw/
www.residencenrw.de

 bis 11.07.2021

11:00-19:00

Eintritt frei, Förderung durch: Pro
Helvetia

 Westfälischer Kunstverein
Rothenburg 30
48143 Münster

© Design: Elise Chastel
„Epilog”

Martha Stettler - Eine Schweizer Impressionistin in Paris
BILDENDE KUNST

Schloss Achberg zeigt in Deutschland die erste
Retrospektive der in Bern geborenen und
zeitlebens in Paris tätigen Schweizer Malerin
Martha Stettler (1870-1945). Ihre
impressionistischen Darstellungen der Pariser
Parkanlagen erfreuen sich bis heute größter
Beliebtheit. Stettler setzte sie sich immer wieder
für Künstlerinnen ein und war Mitbegründerin
sowie Leiterin der renommierten Académie de la
Grande Chaumière in Paris.
Die von Dr. Corinne Linda Sotzek kuratierte
Ausstellung vermittelt einen Einblick einerseits
in das Werk einer Malerin, die von der
Kunstgeschichtsschreibung bislang wenig
beachtet worden ist, andererseits in ein Stück
Frauengeschichte Ende des 19. und anfangs des
20. Jh.

www.schloss-achberg.de
https://de-de.facebook.com/SchlossAchberg/

 bis 18.07.2021

für Kinder geeignet, Förderung
durch: Pro Helvetia

 Schloss Achberg

88147 Achberg

© R. + P. Grisard-Operschall
Martha Stettler, Les petit
bateaux, um 1908.

Beat Zoderer – Visuelle Interferenzen 1990–2020
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.westfaelischer-kunstverein.de/ausstellungen/vorschau/residence-nrw/
https://www.westfaelischer-kunstverein.de/ausstellungen/vorschau/residence-nrw/
http://www.residencenrw.de
https://www.kultur-schweiz.de/3547/martha-stettler-eine-schweizer-impressionistin-in-paris
http://www.schloss-achberg.de
https://de-de.facebook.com/SchlossAchberg/
https://www.kultur-schweiz.de/3728/beat-zoderer-visuelle-interferenzen-1990-2020
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Die kunsthalle weishaupt widmet dem Schweizer
Künstler Beat Zoderer (*1955 in Zürich) eine
grosse Werkschau. Auf zwei Ausstellungsetagen
werden Arbeiten aus unterschiedlichen
Schaffensphasen präsentiert. Fasziniert von
Phänomenen vermeintlich unauflöslicher
Widersprüche erkundet Beat Zoderer in seiner
Kunst die Gleichzeitigkeit von Ordnung und
Chaos, Alltagswelt und Kunst. Dabei überrascht
der Schweizer Künstler durch ein ironisches
Spiel mit der Strenge und Rationalität der
Konkreten Kunst. Der Ausstellungstitel deutet
dabei sein Verfahren an: Visuelle Interferenzen.
Zoderer nutzt die Überlagerung und
Überschneidung – sowohl im konzeptuellen als
auch im materiell-ästhetischen Sinne.
Bildunterschrift:
Beat Zoderer, Freistehendes
Doppelpentagramm Nº 1, 2017, Acryl auf
Aluminium, 273 x 213 x 303 cm, Sammlung
Siegfried und Jutta Weishaupt, © VG Bild-Kunst,
Bonn 2021, Foto: Daniel Scheffold

 bis 30.01.2022

 kunsthalle weishaupt
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1
89073 Ulm

© VG Bild-Kunst, Bonn 2021,
Foto: Daniel Scheffold
Beat Zoderer, Freistehendes
Doppelpentagramm Nº 1,
2017

TUC
BILDENDE KUNST

Der Kunstverein Bielefeld freut sich, die
Einzelausstellung TUC (Turnstile Utter Chaos)
von Vaclav Pozarek zu präsentieren. Das Werk
des 1940 in Budweis (Tschechoslowakei, heute
Tschechien) geborenen und in Bern (Schweiz)
lebenden Künstlers zeichnet sich durch die
Verknüpfung skulpturaler, zeichnerischer und
fotografischer Methoden mit jenen der
Architektur, Grafik und Buchtypographie aus. Im
Fokus seiner Praxis steht die Frage nach den
konstituierenden Bedingungen der
künstlerischen Produktion und ihrer Rezeption.
Pozarek unterläuft die tradierten
Ordnungsprinzipien institutioneller und
kunsttheoretischer Konstruktionen, indem er die
Grenzen der Kunst zu ihrem Außen gezielt
destabilisiert.

https://kunstverein-bielefeld.de/de/exhibitions/-
vaclav-pozarek
https://kunstverein-bielefeld.de/de/events/up-
coming

 bis 01.08.2021

Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter:
kontakt@kunstverein-bielefeld.de

 Kunstverein Bielefeld
Welle 61
33602 Bielefeld

© Kunstverein Bielefeld

Fantastische Bilderfluten – »HOME« von Sabine Hertig in der GRIMMWELT
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3548/tuc
https://kunstverein-bielefeld.de/de/exhibitions/vaclav-pozarek
https://kunstverein-bielefeld.de/de/exhibitions/vaclav-pozarek
https://kunstverein-bielefeld.de/de/events/upcoming
https://kunstverein-bielefeld.de/de/events/upcoming
mailto:kontakt@kunstverein-bielefeld.de
https://www.kultur-schweiz.de/3691/fantastische-bilderfluten-home-von-sabine-hertig-in-der-grimmwelt
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Die Collagen der Basler Künstlerin
Sabine Hertig (*1982) sind
einzigartig in ihrer Bildsprache.
Aus abertausenden Fragmenten,
Bildfetzen aus Zeitungen,
Magazinen und Büchern, malt sie
mit Schere und Leim
unergründliche, bewegte
Landschaften – Landscapes – wie
sie ihren Werkzyklus betitelt.
Die wohlkomponierten Bildräume
erzeugen einen Spannungsraum.
Aus der Ferne betrachtet erinnern
ihre Collagen an historische
Gemälde und entwickeln
gleichzeitig eine dynamische
räumliche Tiefe. Die
großformatigen Werke folgen
jedoch keiner linearen
Bilderzählung, vielmehr zerfallen
sie aus der Nähe betrachtet in ihre
Einzelbilder, in ein Netzwerk aus
Körpern, Tieren, Objekten,
Textilem, natürlichen und
architektonischen Elementen.

 bis 26.09.2021

 GRIMMWELT Kassel
Weinbergstr. 21
34117 Kassel

© Nils Klinger
HOME_Sabine_Hertig_GRIMMWELT_Kassel

Schweizer Schoki, Weißes Gold - Süßes und Zerbrechliches vom Zürichsee
DESIGN, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

Schweizer Schokolade ist weltberühmt – die
Zürcher Porzellanmanufaktur hingegen ist nur
wenigen Connaisseurs bekannt. Die Manufaktur
produzierte während eines sehr kurzen
Zeitraumes von 1763 bis 1790, wodurch ihre
Erzeugnisse heute entsprechend rar und bei
Sammlern äußerst begehrt sind.
In der Schweiz sind vor allem zwei
Privatsammlungen Zürcher Porzellans zu
nennen, die einen Überblick über die
Erzeugnisse der Manufaktur vermitteln. Zum
einen handelt es sich um die Sammlung Dr. E.
S. Kern in Horgen am Zürichsee sowie um die
Sammlung des Chocolatiers Dr. Rudolph R.
Sprüngli. Das Hetjens – Deutsches
Keramikmuseum widmet diesem köstlichen
Thema eine Kabinettausstellung.
Die Ausstellung wird unterstützt von der
Deutsch-Schweizerischen
Wirtschaftsvereinigung zu Düsseldorf e.V.
(DSW) www.dswev.de .

 bis 29.05.2022

Anmeldung unter: Tel. 0211-89 942
10 (Di-So 11-17 Uhr, mittwochs bis
21 Uhr)

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Sammlung Dr. E. S. Kern,
Agentenhaus Horgen - Foto:
Thomas Cugini
Kammerdiener mit Tablett,
Zürcher
Porzellanmanufaktur, um
1780/85

Das kleine Spiel zwischen dem Ich und dem Mir - Kunst und Choreografie
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3482/schweizer-schoki-weisses-gold-suesses-und-zerbrechliches-vom-zuerichsee
http://www.dswev.de
https://www.kultur-schweiz.de/3495/das-kleine-spiel-zwischen-dem-ich-und-dem-mir-kunst-und-choreografie
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Wie kann man einen Körper wiedergeben?
Welche Rolle spielen körperliche Erfahrungen
und Erinnerungen in der Wahrnehmung von
Welt? Gibt es ein spezifisch körperliches
Denken? Welche Spuren eines choreografischen
Denkens gibt es in der bildenden Kunst? Wie
adressiert und inszeniert ein Kunstwerk sein
Gegenüber? Welche Bedeutung hat die
Architektur für die Entfaltung und Erfahrung von
Körperlichkeit? Mit: Heinz Breloh, Anne Teresa
De Keersmaeker/Rosas, Esther Kläs, "Büro für
Augen, Nase, Zunge, Mund, Herz, Hand und
Maske (die alles überdeckt)", Bernhard Leitner,
Duane Michals, Richard Tuttle, Hannah Villiger

 bis 16.08.2021

17:00-20:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 KOLUMBA Kunstmuseum des
Erzbistums Köln
Kolumbastraße 4
50667 Köln

© The Estate of Hannah
Villiger
Hannah Villiger, Skulptural,
1988/89

Stoff ihrer Stoffe - Hommage à Sophie Taeuber-Arp. Ein poetisches Werkbild von
Wolfgang Nestler
BILDENDE KUNST

„Der Urstoff der Welt – und dazu gehört der
Stoff der Kindheit – bekommt durch Künstler
und Dichter eine Sprache, ist in ihnen wirksam“,
sagt der Bildhauer Wolfgang Nestler. „Und so
steht auch die Kunst von Sophie Taeuber-Arp in
Verbindung mit den Erlebnissen ihrer Kindheit,
mit dem Haus, in dem sie aufwuchs.“
Diesen Gedanken lässt der zweimalige
documenta-Teilnehmer in seiner Installation
„Stoff ihrer Stoffe – Hommage à Sophie Taeuber-
Arp“ aufleben, die vom 06.09.2020 bis
15.01.2022 im Kunstraum Krüger |Berlin zu
sehen ist. Im Zentrum von Wolfgangs Nestlers
zweiter Hommage an Sophie Taeuber-Arp steht
ein circa sechs Meter langer, gewinkelter Tisch,
mit dem der Bildhauer eine zweidimensionale
Form aus Taeuber-Arps 1932 entstandener
Gouache „Six espaces avec croix“ in den Raum
übersetzt. Der große blaue Tisch ist eine
Einladung, ist Träger von Nestlers Fotos, die
Haus und Landschaft zeigen, in der Sophie
Taeuber- Arp als Kind in der Schweiz lebte.
Insgesamt 150 Aufnahmen sind im Kunstraum
Krüger zu sehen. Sie erkunden das von Sophies
Mutter Anfang des 20. Jahrhunderts errichtete
„rote Haus“ in Trogen und die Landschaft des
Appenzellerlands als plastische Situationen, als
den Ursprung des Gestaltungswillens von
Sophie Taeuber-Arp.
Freitags 16-18 Uhr
Samstags 12-16 Uhr

 bis 15.01.2022

 Kunstraum Krüger
Hohenstaufenstraße 67
10781 Berlin

© Kunstraum Krüger I Berlin

Audioguide mit Performance-Anleitungen und Performance von Gisela Hochuli
PERFORMANCE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
https://www.kultur-schweiz.de/3396/audioguide-mit-performance-anleitungen-und-performance-von-gisela-hochuli
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Gisela Hochuli beschäftigt sich seit einigen
Jahren mit Performance-Anleitungen und
interessiert sich für Fragen rund um deren
Entwicklung, Rezeption und Interpretation. Wie
kann eine Performance-Anleitung geschrieben
werden, wie wird sie von der hörenden Person
verstanden, welche Bilder erzeugt sie in der
Vorstellung und wie manifestiert sie sich, wenn
sie aufgeführt wird?
Drei Kopfhörer mit je 5-6 Performance-
Anleitungen von schweizerischen
Künstler*innen stehen den Besucher*innen
während der Projektlaufzeit zur Verfügung. Sie
können die Performance-Anleitungen
nachspielen oder einfach nur hören.

www.kunstpavillonburgbrohl.de
https://panch.li

 bis 27.08.2021

19:00-12:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet,
Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: +49 2636 2640

 ArtLab im Kunstpavillon
Burgbrohl
Herchenbergweg 6a
56659 Burgbrohl © Gisela Hochuli

Performance Gisela Hochuli

In Meißener Manier - Berliner Porzellan der Manufaktur Wegely
VISUELLE KUNST

Das Hetjens-Museum verfügt über den weltweit
grössten Bestand an erstem preussischen
Porzellan der Manufaktur Wegely. Der einer 
Schweizer Wollhersteller-Familie entstammende
Wilhelm Caspar Wegely (1714 - 1764) wusste
um die Porzellanliebe des preussischen Königs
Friedrich des Grossen. Daher gründete er 1751
auf der Neuen Friedrichstraße in Berlin eine
Porzellanmanufaktur nach Meißener Vorbild.
Düsseldorf hatte Glück, als das inzwischen
verstorbene Ehepaar Hertha und Claus Heim
dem Hetjens-Museum 2009 die weltweit grösste
Sammlung an Wegely-Porzellan übereignete
und zeigt diesen Schatz seither in einer
Dauerausstellung.

 bis 02.06.2023

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Hetjens-Museum -
Deutsches Keramikmuseum
- Düsseldorf

http://www.kunstpavillonburgbrohl.de
https://panch.li
https://www.kultur-schweiz.de/87/in-meissener-manier-berliner-porzellan-der-manufaktur-wegely

